
Wochengruß
Veranstaltungen und Informationen

03. bis 10. November 2024

Sonntagsgottesdienst

Sonntag, 03. November 2024
10:00 Uhr Gottesdienst in der Eben-Ezer-

Kirche, mit Pastor Andreas Cramer, 
Thema: Wer hat meine ZEIT gefunden?

Sonderkollekte: Missionarische Jugendarbeit

Anschließend Kirchenkaffee.

Morgenandachten, 7:45 - 8:00 Uhr

Montag - Freitag, 04. - 08.11.2024 
Mo:	 Pastor M. Jung (Übertragung)
Di: 	 Pastor Dr. H.-M. Niethammer (Kirche)
Mi: 	 Pastor Dr. H.-M. Niethammer (Übertr.)
Do: 	Pastorin M. Fischer (Kirche)
Fr: 	 Pastor Dr. H.-M. Niethammer (Übertr.)

Gottesdienst und Morgenandachten (7:45 
bis 11:00 Uhr) werden über Rundfunkkanal 
1 und Fernsehkanal 23 oder über die  
installierten Lautsprecher übertragen.
Gottesdienst im Livestream:
https://bit.ly/2KJKNEv

Krankenhausgottesdienst

Freitag, 08. November 2024
16:00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle im 

Erdgeschoss des Krankenhauses

Und was sonst noch los ist ...

Montag, 04. November 2024
18:00 Uhr Der Martha-Maria-Projektchor    	

	 singt Choräle und andere Lieder

Dienstag, 05. November 2024
Hauskreise (Uhrzeit nach Vereinbarung;
Auskunft über die Direktion Tel. 1021)

Freitag, 08. November 2024
Wochenschluss-Gottesdienst mit
Pastor Andreas Cramer
09:30 Uhr Luisenheim
10:30 Uhr Seniorenzentrum  

Vorabhinweis:
Sonntag, 10. November 2024, 10:00 Uhr
Gottesdienst in der Eben-Ezer-Kirche; 
Pastorin Margot Fischer

Unternehmen Menschlichkeit
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 � Im Erdgeschoss steht unsere Krankenhaus-Kapelle für Stille und Gebet offen.
 � Die Patientenbibliothek (auch für Mitarbeitende) neben der Krankenhaus-Kapelle, ist 

jeden Montag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Eine Mitarbeiterin kommt mit einem Bücherwa-
gen regelmäßig zu Ihnen auf die Station.

 � Auf Fernsehkanal 8 empfangen Sie unseren Klinik-Info-Kanal (KIK).
 � Telefonnummer Krankenhaus-Empfang: 9 oder 1000.
 � Die Seelsorge erreichen Sie über das Pflegepersonal oder im Krankenhaus telefonisch 

unter der Nummer 1080. Sie können auch direkt mit den Seelsorgenden Kontakt aufneh-
men: Martin Jäger 0911 959-186080 und Stephan Müller 0911 959-186080

 � Montag bis Freitag um 11:30 Uhr findet im Luisenheim im ‚Raum der Stille‘ das Mit-
tagsgebet der Diakonissen statt. Herzlich willkommen! Fürbitteanliegen können mitgeteilt 
werden: mittagsgebet@martha-maria.de - auch anonym über das Internetformular: 
www.martha-maria.de/de/gebetsanliegen

Martha-Maria Café „to go“ / Mini-Shop Krankenhaus:
Montag-Freitag: 8 bis 18 Uhr und Samstag/Sonntag/Feiertag: 13 bis 17 Uhr 
Café im Seniorenzentrum: 
Dienstag-Sonntag: 13:30 bis 16:30 Uhr (Montag Ruhetag)

Informationen für unsere Patientinnen und Patienten

Auslegung zum Monatsspruch November 2024

Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde nach seiner Verheißung, 
in denen Gerechtigkeit wohnt. 2. Petrus 3, 13

Was ist Gerechtigkeit? Warum sind Kriege gerecht? Wann sind Gesetze gerecht? Leben und 
handeln wir gerecht? 
Wo man versucht Gerechtigkeit herzustellen, nimmt meist Ungerechtigkeit an anderer 
Stelle zu. Menschen werden das Gerechtigkeitsproblem nicht lösen.
In der Bibel meint Gerechtigkeit die Treue Gottes seinem Volk gegenüber. Gott ist gerecht, 
weil er seinem Bund treu bleibt. Seine Liebe ist unverbrüchlich. Aber auch Gottes Volk ist 
berufen, die Treue zu halten: „Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und was der Herr von 
dir fordert: Nämlich Gottes Wort halten, Liebe üben und demütig sein vor deinem Gott.“ 
Kann ein Mensch diese Haltung aus sich selbst hervorbringen?  
Wahre Liebe kann man nicht machen. Aber wo ich selber überwältigt bin von Gottes Liebe 
und Treue, trotz meiner eigenen Untreue, will ich darauf antworten. Meine innere Haltung 
verändert sich. Ich kann gar nicht anders als zu lieben. Und allen, die sich nach dieser Ge-
rechtigkeit sehnen, gilt: Es kommt ein neuer Himmel und eine neue Erde. Gott selbst wird 
diesen Ort und diese Zeit erschaffen, wo seine Gerechtigkeit Realität ist. Ich muss mir nicht 
mehr selbst Recht verschaffen, sondern kann vertrauen, dass Gott mein Recht in die Hand 
nimmt. 
Beate Knecht, Seelsorgerin Seniorenzentrum Martha-Maria Wüstenrot


